Pressemitteilung  
Abschluss-Veranstaltung Förderprojekt 2013-2015

„Pfalzmuseum unterwegs mit dem ArtenFinder in Schulen vor Ort“

Am 3. Juni 2016 von 14-17 Uhr

Im Pfalzmuseum für Naturkunde, Kaiserslauterer Straße 11, 
67098 Bad Dürkheim

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir bitten darum, die beigefügte Einladung zur Abschluss-Veranstaltung unseres dreijährigen Projektes „Pfalzmuseum unterwegs mit dem ArtenFinder“ als Fortbildungsveranstaltung für Lehrkräfte und Interessierte anzukündigen.

Und wir laden Sie herzlich ein, an der Veranstaltung teilzunehmen und über die Ergebnisse und Erfahrungen des Projektes, das von der Stiftung Natur und Umwelt RLP gefördert wurde, zu berichten. 

Erste Zahlen: 

Von 2013-2015 haben 119 mobile Einsätze des Pfalzmuseums  in 29 verschiedenen Schulen vor Ort stattgefunden. 
Beteiligt waren alle Schultypen von der Grundschule über die Realschulen Plus, die Integrierten Gesamtschulen, die Berufsbildenden Schulen und die Gymnasien einschließlich des Leistungskurses Biologie in der Sekundarstufe II. 
Insgesamt waren etwa 2500 Schülerinnen und Schüler aus ganz Rheinland-Pfalz im schulnahen Gelände unterwegs. In Begleitung des Feldbiologen Dr. Christoph Bernd haben sie die Artenvielfalt verschiedener Biotop-Typen kennengelernt, Tier- und Pflanzenarten bestimmt  und mit traditionellen und modernen naturwissenschaftlichen Methoden dokumentiert. 

Dabei sind nicht nur über 200 Forschungsprotokolle in zum Teil hervorragender Qualität mit eindrucksvollen Zeichnungen entstanden, sondern es konnten zudem mehr als 600 artenschutzfachlich relevante Arten mit modernen Datenerfassungssystemen digital in das ArtenFinder-Portal www.artenfinder-rlp.de eingegeben werden. Im Anschluss fanden diese Datensätze Eingang in die Landesdatenbanken des Landes Rheinland-Pfalz. Unter Einbezug der Datensätze aus den vorhergehenden Projekten, die aus der Forschungswerkstatt für Kinder und Jugendliche ab 2009 digital eingegeben wurden, sind inzwischen mehr als 1200 Eingaben im ArtenFinder-Portal erfolgt.
Auf diese Weise wurde eine Vielzahl seltener Arten aus unterschiedlichen Artengruppen nachgewiesen. Darunter befanden sich beispielsweise Blauflügelige Sandschrecke, Grüne Strandschrecke, Gottesanbeterin, Schneider, Elritze, Schlingnatter, Eisvogel, Schwarzstorch, Kolkrabe und Uhu, ganz abgesehen von besonderen Highlights, die bisher noch nicht veröffentlicht wurden. Ebenso bedeutend sind zahlreiche Nachweise von Neozoen, wie zum Beispiel der Körbchenmuschel im Glan sowie großflächige Nachweise des Signalkrebses in der Westpfalz.
Langfristiges Ziel dabei ist es, durch eine breit gestreute Beteiligung der Bevölkerung möglichst viele in Rheinland-Pfalz vorkommenden Arten in ihrer dynamischen Entwicklung zu dokumentieren und dabei schon sehr frühzeitig Kinder und Jugendliche mit einzubeziehen. Wie bei Citizen Science Projekten soll die aktuelle Forschung mit den Institutionen Museum und Schule sowie den Naturschutzvereinen, Naturschutzverbänden und Naturschutzbehörden verknüpft werden.
Weitere Hintergrundinformationen entnehmen Sie bitte der Anlage. 

Eine aktuelle Bilanz zur Erfassung von Artenvorkommen im Gelände mit Schulklassen und daraus abzuleitende wissenschaftlich verwertbare Ergebnisse sowie die Erfahrungswerte mobiler museumspädagogischer Konzepte im Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung und deren Auswirkungen auf Schule und Museum werden während der Abschlussveranstaltung vermittelt.
Die Abschlussveranstaltung ist vom Pädagogischen Landesinstitut (PL) als Fortbildungsveranstaltung unter der Nummer 16KOV7601 anerkannt. Anmeldungen werden auch direkt unter der Telefonnummer des Pfalzmuseums 06322-941321 entgegengenommen.
